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(Nr. 8717.) Zweite Nachtrags⸗Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus 
dem Bereiche des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten. Vom 5. April 1880. 


Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Den nach den Verordnungen vom 20. Juli 1874 (Geſetz⸗Samml. S. 283) 
und 17. September 1875 (Geſeß⸗Samml. S. 584) zur Kautionsleiſtung ver⸗ 
Pflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereiche des Miniſteriums der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten treten die in der Anlage sub A ver- 

Y zeichneten Beamten hinzu, welche die daſelbſt sub B angegebenen Amtskautionen 
Bu leiſten haben. . 

Inm VUebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung vom 
20. Juli 1874 Anwendung. 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. April 1880. 


(.. S.) Wilhelm. 
Bitter. v. Puttkamer. 
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— 258 — 


Zweiter Nachtrag 
zum 


Verzeichniß der kautionspflichtigen Beamtenklaſſen aus dem Bereiche 
des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten / und der Kautionsbetraͤge. 


A. Zur Kautionsleiſtung ſind ferner verpflichtet die nachſtehend aufgeführten 
Beamten: 
1) der Rendant des Joachimsthalſchen Gymnaſiums zu Berlin, 
2) der Rendant des Pädagogiums und Waiſenhauſes zu Züllichau, 
3) der Inſpektor am Königlichen Waiſenhauſe zu Oranienburg, 
4) der Adminiſtrator am Königlichen Wittwenhauſe in Potsdam, 
5) der Rentmeiſter des Stiftsamts Neuzelle, 
6) der Amtsdiener bei dem Stiftsamt Neuzelle, 
7) der Adminiſtrator des Marienſtifts in Stettin, 
8) der Sekretair deſſelben, 
9) der Diener deſſelben, 
10) der Rendant der Ritter⸗-Akademie in Liegnitz, 
11) der Rendant des Waiſenhauſes zu Bunzlau, 
12) der Prokurator bei der Landesſchule zu Pforta, 
13) der Rendant derſelben, i 
14) der Kaſſenſchreiber derſelben, 
15) der Alumnen⸗Kaſſenrendant derſelben, 
16) der Prokurator bei der Kloſter Bergeſchen Stiftung und beim Kloſter 
Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg, 
17) der Rendant derſelben, b 
18) der Rendant der Univerſitätsverwaltung zu Wittenberg, 
19) der Kontroleur derſelben, 
20) der Rendant des Prokuraturamts Zeitz, 
21) der Kontroleur deſſelben, 
22) der Waiſenhausverwalter deſſelben, 
23) = Inſpektor und Rendant des Chriſtianen⸗-Waiſenhauſes in Merſe— 
burg, 
24) der Rendant des Rentamts der Kirchen- und Schulfonds zu Erfurt, 


25) der Kontroleur deſſelben, 
26) der Diener deſſelben, 
27) der Rendant der Haupt⸗Kloſterkaſſe zu Hannover, 
28) der Kontroleur derſelben, a 
29) die Pedelle (Kaſſendiener) derſelben und der Kloſterkammer, d 5 
30) die Kloſterrezeptoren zu Wennigſen, Hildesheim, Göttingen, Northeim, 
Osnabrück, Lüneburg und Wöltingerode, 
31) der Rentmeiſter des Stifts Ilfeld, 
32) der Rendant des Münſterſchen Studienfonds, des Gymnaſiums und 
der Akademie zu Münſter, 
33) der Rendant des Paderborner Studienfonds, des Gymnaſiums und 
des Lehrerinnen- Seminars zu Paderborn, 
34) der Rendant des Lyzeumsfonds zu Rasdorf, 
35) der Rendant des reformirten Waiſenhauſes zu Hanau, 
36) der Rendant des Bergiſchen Schulfonds, 
37) der Direktor und Rendant des Waiſenhauſes zu Steele. 


B. die Höhe der Kaution für die Beamten vor unter A beträgt für: 
1) den Rendanten des Joachimsthalſchen Gymnaſiums in 


e ee OR ee 9000 Mark, 
2) den Rendanten des Pädagogiums und Waiſenhauſes zu 
a , RE RENTE 5 000 
3) den Inſpektor am Königlichen Waiſenhauſe zu Oranien— 
burg ER SEHE TEEN 1500 =» 
4) den Adminiſtrator am Königlichen Wittwenhauſe zu 
Potsdamummm 8 300 ' 
5) den Rentmeiſter des Stiftes Neugelle. .... OO —— 6000 = \ 
6) den Amtsdiener bei demfelben. . ·ͤa ··ODV·L VT 300 „ 
7) den Adminiſtrator des Marienſtifts in Stettin.... ... . 12 000 
# 8) den Sekretair deſſelben n 3000 ⸗ 
| 9) den Diener deffelben. ....--mnrrerseeseeeneennuenenen 900 = 
10) den Rendanten der Ritter-Akademie zu Liegnitz. ..... 5000 =» 
11) den Rendanten des Waiſenhauſes zu Bunzlau........ 3600 „ 
12) den Prokurator bei der Landesſchule Pforta 12 000 
13) den Rendanten derſelbe nnn 3000 „ 
14) den Kaſſenſchreiber derſelbe nnn er en... 1800 „ r 
15) den Alumnats-Kaſſenrendanten derſelben .... ..... ... 210 - Ä 
16) den Prokurator der Kloſter Bergeſchen Stiftung und 
des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu . e 9 000 
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17) den Rendanten derſel ben. 
18) den Rendanten der Univerſitätsverwaltung zu Wittenberg 
19) den Kontroleur derſelbe nnn 
20) den Rendanten des Prokuraturamts Zeitz 
21) den Kontroleur deſſelben n 
22) den Waiſenhausverwalter deſſelben 
23) den Inſpektor und Rendanten des Chriſtianen⸗Waiſen⸗ 

hauſes zu Merſebur nn 
24) den Rendanten des Rentamts des Kirchen- und Schul- 

fonds zu Er fur. 


25) den Kontroleur deſſelben UO —— 
26) den Diener deſſelben·ͤ᷑ VVV „ 
27) den Rendanten der Haupt⸗Kloſterkaſſe zu Hannover.. 
28) den Kontroleur derſelben ee eeeeenener- 
29) die Pedelle (Kaſſendiener) derſelben und der Kloſter⸗ 

JJ)... ͤu u ER 
30) die Kloſterrezeptoren zu Wennigſen, Hildesheim, Göt⸗ 

tingen, Northeim, Osnabrück und Lüneburg.... 

und den Kloſterrezeptor zu Wöltingerode 
31) den Rentmeiſter des Stifts Ilfeld —Lg—Ooꝛd˙Cüen L[„ 


32) den Rendanten des Münſterſchen Studienfonds, des 
Gymnasiums und der Akademie zu Münfter.........- 


33) den Rendanten des Paderborner Studienfonds, des Gym⸗ 

naſiums und des Lehrerinnen - Seminars zu Paderborn 
34) den Rendanten des Lyzeumsfonds zu Rasdorf........ 
35) den Rendanten des reformirten Waiſenhauſes zu Hanau 
36) den Rendanten des Bergiſchen Schul fonds 
37) den Direktor und Rendanten des Waiſenhauſes zu Steele 
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(Nr. 8718.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Mai 1880, betreffend die Aufhebung der techniſchen 
Baudeputation und die Errichtung einer Akademie des Bauweſens. 


Ai den Antrag des Staatsminiſteriums beſtimme Ich was folgt: 


1) Die techniſche Baudeputation wird mit dem 1. Oktober d. J. aufgelöſt. 
An die Stelle derſelben tritt die Akademie des Bauweſens. 


2) Die Akademie des Bauweſens iſt eine berathende Behörde und dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten untergeordnet. Dieſelbe iſt in Fragen 
des öffentlichen Bauweſens, welche von hervorragender Bedeutung ſind, 
be hören, und namentlich berufen, das geſammte Baufach in künſt⸗ 
eriſcher und wiſſenſchaftlicher Beziehung zu vertreten, wichtige öffent- 
liche Bauunternehmungen zu beurtheilen, die Anwendung allgemeiner 
Grundſätze im öffentlichen Bauweſen zu berathen, neue Erfahrungen 
und Vorſchläge in künſtleriſcher, wiſſenſchaftlcher und bautechniſcher 
Beziehung zu begutachten und ſich mit der weiteren Ausbildung des 
Baufaches zu beſchäftigen. Der Akademie des Bauweſens können auch 
Bauprojekte, welche von öffentlichen Korporationen auszuführen ſind, 
zur Begutachtung vorgelegt werden. 


3) Die Akademie des Bauweſens beſteht aus einem Präſidenten, zwei 
Abtheilungsdirigenten und der erforderlichen Anzahl von Mitgliedern. 
Dieſelbe zerfällt in die Abtheilung für den Hochbau und die Abtheilung 
für das Ingenieur- und Maſchinenweſen. Der Präſident kann a 
Vorſitzender einer Abtheilung ſein. 


4) Die Mitglieder der Akademie des Bauweſens werden von Mir auf 
den Vorſchlag des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ernannt. Alle 
drei Jahre ſcheidet in runder Zahl ein Drittel der Mitglieder aus. 
An Stelle der Ausgeſchiedenen, welche das erſte und zweite Mal durch 
das Loos beſtimmt werden, iſt nach Anhörung der Akademie des Bau— 
weſens eine dem Bedürfniſſe entſprechende Anzahl neuer Mitglieder in 
Vorſchlag zu bringen. Die Ausgeſchiedenen können wieder vorgeſchlagen 
werden. Den nicht zu Mitgliedern der Akademie des Bauweſens er— 
nannten techniſchen Räthen der Centralbehörden iſt auf Verlangen 
dieſer Behörden die Theilnahme an den Verhandlungen ohne Stimm- 
recht in ſolchen Angelegenheiten geſtattet, welche zu dem ſpeziellen Ge⸗ 
ſchäftskreiſe des ihnen übertragenen Referats gehören. Der Präſident 
und die Abtheilungsdirigenten werden von den Mitgliedern auf drei 
Jahre gewählt und von Mir beſtätigt. 


Zur . befähigt ſind alle dem Deutſchen Reiche angehörigen 
Bau⸗ und Maſchinentechniker, welche ſich durch hervorragende wiſſen— 
ſchaftliche oder praktiſche Leiſtungen auszeichnen. Zu Mitgliedern der 
Abtheilung für den Hochbau können ausnahmsweiſe auch Künſtler 
verwandter Fächer vorgeſchlagen werden. 
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6) Die Mitglieder ſind entweder ordentliche oder außerordentliche. Erſtere 
haben an den Sitzungen regelmäßig Theil zu nehmen, letztere werden 
zu denſelben nur in befonderen Fällen eingeladen. Die Mitgliedſchaft 
iſt als Ehrenamt mit einer Remuneration nicht verbunden. 

7) Die für die Akademie des Bauweſens beſtimmten Vorlagen werden 
derſelben durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten zugefertigt. 

8) Die näheren Beſtimmungen zur Ausführung dieſes Erlaſſes werden 
durch eine von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten zu erlaſſende 
Inſtruktion getroffen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 

zu bringen. 

Wiesbaden, den 7. Mai 1880. 


Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Hofmann. 
Gr. zu Eulenburg. Maybach. Bitter. v. Puttkamer. 
Lucius. Friedberg. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 8719.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Nienburg und Stolzenau in der Provinz Hannover. 
Vom 15. Mai 1880. 


Au Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs 
Monaten für die Bezirke der Amtsgerichte Nienburg und Stolzenau am 1. Juli 
1880 beginnen ſoll. 


Berlin, den 15. Mai 1880. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


—ͤůör*3— Ä ——ͤ 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. März 1880 und die durch denſelben 
enehmigten Zuſätze zu dem revidirten Reglement der Pommerſchen Land— 
Kart vom 26. Oktober 1857 durch die Amtsblätter 


— 


der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 19 S. 95/96, ausgegeben 
den 7. Mai 1880, 


der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 19 S. 99/100, ausgegeben den 
6. Mai 1880, 


der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 18 S. 68/69, ausgegeben 
den 29. April 1580; 


2) das unterm 15. März 1880 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Gritzehne— 
Barby⸗Schönebecker Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Magdeburg Nr. 17 S. 133 bis 135, ausgegeben den 
24. April 1880; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. März 1880 und der durch denſelben 
genehmigte zwölfte Nachtrag zu dem revidirten Reglement für die Land⸗ 
feuerſozietät der Kurmark Brandenburg und der Niederlauſitz vom 
15. Januar 1855 durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 17 S. 147, ausgegeben den 
23. April 1880, 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 18 S. 113, aus— 
gegeben den 5. Mai 1880, 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. März 1880, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der in Gemäßheit der Allerhöchſten Privilegien vom! 
23. September 1858 und 8. Oktober 1860 aufgenommenen Anleihen der 
Stadt Neuſtadt b. M. von fünf auf vier und einhalb Prozent, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 18 S. 143, aus⸗ 
gegeben den 1. Mai 1880, 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. März 1880 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der Stadt Rathenow im 
Betrage von 400 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam Nr. 21 S. 189 bis 191, ausgegeben den 21. Mai 1880; 


ee , enn NN 


— ei 
6) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. April 1880, 1 die Verlängerung der 
Friſt 55 Vollendung und Inbetriebnahme der Eiſenbahn von Winterswyk 
über Borken nach Gelſenkirchen nebſt Abzweigung nach Bocholt, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 19 S. 91, aus⸗ 
gegeben den 8. Mai 1880; 


7) der unterm 12. April 1880 Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Fährgeld für die Benutzung der Peens-Fähranſtall zu Stolpe im 
Kreiſe Anklam bis auf Weiteres zu erheben iſt, durch das Amtsblatt der 
1 Regierung zu Stettin Nr. 19 S. 101/102, ausgegeben den 7. Mai 
1880. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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